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Gr 0 ßherzogl ich Badisches

n z e i g e Äw a t
f ü r d e Jn

M i t t e l - R h e i n k r e i s.
Nro . 81 . Mittwoch den 9 ,. Oktober 1833 .

Mit Großh erzoglich Badischem gnädigstem P rivilegio .

Bekanntmachungen .
Uro . 21467 . Die Verhütung von Unglücksfallen bei UeHerfahrten über den Rhein

betreffend .
Man sieht sich veranlaßt , die beiden , wegen genauer Aufsicht der Lrtsebrigkeit auf die Beschaffen »

heit der Fahrzeuge und deren Belastung ergangenen Generalverordnungen des Großh . Hochpreißlichea
Ministerium - deS Innern , wie folgt , zu erneuern :

1 . Die eine dieser Verordnungen , vom 27 . Juli 1827 Nro . 7674 . schreibt vor : die Ortsvor -
gefetzten der Rheinorte sind anzuweisen , sämmiliche Fahrzeuge , welche zum Uebersezen dienen , rücksichtlich
ihrer Tauglichkeit und LadungSfähigkeik durch Sachverständige untersuchen zu lassen , und diese Unter¬
suchung in Ansehung der Tauglichkeit jährlich zweimal , im März und Oktober , vcrzunebmen .

. Diese Untersuchung hat sich nicht allein auf die Dauerhaftigkeit der Fahrzeuge , sondern auch auf
deren richtige Konstruction , insbesondere auf das richtige Verhältniß der Breite zur Tiefe der Einfcnkung ,
« iS wovon hauptsächlich die Sicherheit gegen die Gefahr des Umschlagens abhängk , zu erstrecken .

Alle zum Uebersezen der Personen bestimmten Nachen müssen mit einer hinlänglichen Anzahl von
Sitzbänken versehen sein , die in der Quere angebracht , an der Seite nicht überstehen , sondern genau
zwischen der Barde einpassen sollen.

Bei Untersuchung der Fahrzeuge ist nicht nur der Punkt auSzumitteln , bis zu welchem ohne Ge¬
fahr für die Ladung das Fahrzeug unter gewöhnlichen Umstanden höchstens einstnken darf , sondern
auch jener Punkt , von welchem an eS , sei eS auch noch so leicht , durchaus unter Wasser bleiben muß ;
es ist also , wie das Großh . Ministerium deS Innern unterm 24 . September d . I . Nro . 10746 anher
erläutert hat , das Minimum und Maximum der Einsenkung zu bestimmen .

Dieser Punkt wird auf Kosten deS Eigenthümers oder Pächters deS Fahrzeugs auswendig am
Vorder - oder Hintcrtheil durch einen Schild oder einen leicht bemerkbaren Streifen von Oelfarbe be¬
zeichnet .

Zu Besorgung der Ueberfahrt sollen nur zuverläßige , des FahrenS und der Lokalität kundige , und
dem Trünke nicht ergebene Personen zuqelassen werden .

Die Fähr - und Steuermänner sind anzuweisen , bei eigener Verantwortlichkeit sich jeder Ueber -
ladung des Fahrzeugs unter allen Umständen zu enthalten .

Die OrtSvorgesitzten sind zu ermächtigen , wenn Sturm , Eisgang ober Fluth die Fahrt gefährlich
erscheinen lassen , dieselbe zu untersagen , und wenn dringende Umstande während einer solchen Zeit
die Ueberfahrt noihwendig machen , die besondere Erlaubniß hiezu unter den erforderlichen Vorsichtsmaß¬
regeln zu erlheilen .

Die Ortsvorgesetzten haben über ihre Untersuchungen ein Register zu führen , welches das Datum
derselben , den Namen des Eiqenthümers oder Pächters des Fahrzeugs , die Bezeichnung der Fahrstelle ,der Erfund über die Beschaffenheit der Fahrzeuge und die Thalsache der vorgenommenen Bezcichnung
zu enthalten hat und aufzubewahren ist.

* • Die zweite Minisierialverordnunq vom 10 . Dezember 1827 Nro . 12,64 . schreibt nachträglich
zu ^ obiger Verordnung vor , daß sich kein Schiffer zum Uebersitzen von Menschen über den Rhein , auch
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zwischen den geordneten Peberfahrtsplätze » , oder überhaupt zum Transport von Menschen Strom auf ,
oder abwärts geringerer Fahrzeuge , als den sogenannten Ankernachen , welche^ ine Ladungs -
fahigkeit von wenigstens 18 bis 20 Zentner besthen , und mit Stangen (Rippen ) uud einem - hohen
Gebärde versehen scyn müssen , — bedienen dürfe , bei einer Strafe von 10 bis 3o fl . , und daß
namentlich bei Vermeidung dieser Strafe keine Waidlinge oder Dreiborde gebraucht werden dürfen . —

Sammtliche Großh . Ober - und AeMter und Orksvorgesetzten der Rheinvrte haben auf genaue
Beobachtung dieser Verordnungen zu wachen , auch dieselben in die betreffenden Lokalblätter aufzunehmcn ,und binnen 4 Wochen über den Erfolg ihrer Einschreitung Bericht hieher zu erstatten .

Rastalt den 3 , Oktober i 833 .
Großh . Regierung des Mittel -Rheinkreises .

3 . A . d . D .
Frhr . v. Stockhorn . ydt , Stengel .

Nro . 31404 . Die Uebernahme von Vorm und - und Beistandschaftsstellen durch
THeilungSko mm issäre betreffend .

In Gemäßheit hohen Erlasse » deS Großh . Justizministeriums vom i 3 . Sept . d . I . Nro . S067
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht , daß TheilungSkommissare überhaupt weder Vormundschaft «.
noch Beistandsstellen übernehmen können , wenn sie nicht etwa das Gesetz dazu beruft , indem dieß mit
ihren Functionen nicht veceinbarlich ist. Rastalt den 1 . Oktober i 833 .

Großh . Regierung des MitlelrheinkreiseS .
J . A . d . D .

Frhr . v. Stock Horn . vät . Müller .

Nro . 21497 . Di « Gebühren der Gemeind er athsdiener in der Eigenschaft
als Gerichtsboten betreffend .

Das Großh Ministerium deS Innern hat mittelst hohen Erlasses vom >0 . Sept . , über die Frage :
ob die GemeinderatbSdiener auch für Zustellungen in ihrer Eigenschaft als Gerichtsboten fernere
Gebühren beziehen dürfen , Verfügung dahin erlassen , daß weder die Verordnung des Großh . Justizmi¬
nisteriums vom 21 . April v . I . Nro . 2864 noch jene des Großh . HofgerichtS zu Freiburg vom 17 .
Juli v . I . Nro . 7554 . durch die im Einverständniß mit Großh . Justizministerium erlassene Ministerial -
Verfügung vom 12 . Juli d . J . Nco . 7998 . als aufgehoben zu betrachten seye , vielmehr die Orts - und
Gemeinderathsdiener , sobald sie in ihrer Eigenschaft alS Gerichtsboten eigens bestellt und verpflich»
tet seyen , die geordnete Gebühr von einem Kreuzer für alle nach der neuen Prozeßordnung
besorgte Zustellungen ferner zu beziehen haben .

Indem man dieses hiemit öffentlich bekannt macht , wird zu Vermeidung von allenfalsigen Miß¬
verständnissen bemerkt , daß unter Gerichtsboten nur die im § . 261 . der neuen Prozeßordnung zu Ein¬
händigung von Ladungen oder sonstiger gerichtlicher Verfügungen aufzustellende und zu verpflichtende
Gerichtsboten zu verstehen seyen.

Rastatt den 1 . Oktober i 833 .
Großherzogl . Regierung deS Mittel - RheinkreiseS ..

I . Ä . d . D .
Frhr . v . Stockhorn . vät . Müller .

Warnung .
Nro . 2i5oo . Den Erstickungstod deS 9 Wochen alten Kinde » der Heribert Leh «

mann ' schen Eheleute zu Schapbach betreffend .
Am i 5. September d . I . fand das genannte Kind » eben seiner Mutter im Belte dadurch seinen

Tod , daß eS , nach der verkehrten Sitte jener Gegend , an Händen und Füßen eingebunden , sich nicht
bewegen und Luft machen konnte , und so unter der Brust der schlafenden Mutter und unter der
schweren Bettdeke erstickte.

Man bringt auch diesen Unglücksfall zur Warnung vor ähnlicher Sorglosigkeit und verkehrten Be -



Handlung der Kinder zur öffentlichen Kenntniß , und empfiehlt sawmtlichen Ortsvorgesetztm und Sanitäts -
Lienern dringend , darauf hinzuwirken , daß jenes Einbinden kleiner Kinder , wovon nun in kurzer Zeit
wieder 2 Kinder das Opfer geworden sind , da , wo es noch Sitte ist , künftig unterbleibe .

Auch ist diese Warnung in die Lokalblätter aufzunehmen .
Rastatt den 2 , Lctvber i833 .

Großherzogliche Regierung des MittelrheknkreiseS .
3 . A d. D .

Frhr . » . Siockho rn . vdt . Stengel .

Bekanntmachungen .
Seine Königl . Hoheit der Ervßherzog haben

gnädigst gerubt , die erledigte ev . Pfarrei Haßlach ,
Dekanats Freiburg , dem bisherigen Pfarrer zu
Bogelbach , Ludwig Schmutzer huldreichst zu
übertragen ; hierdurch ist die evangelische Pfarrei
Bogelbach , DecänatS Schopfheim , mit einem
Kompekenzanfchlag von 833 fl . i5 kr . in Erle¬
digung gekommen , und haben sich die Bewerber
um dieselbe vorschriftsmäßig durch ihre Decanate
binnen 4 Wochen bei der obersten evangelischen
Kirchenbehörde zu melden .

Da man dem Gesuche des Schullehrer »
Traub zu Bruchhausen um Belastung auf seiner
Schulstelle entsprochen hat , so ist hierdurch die
demselben übertragene ev . Schulstellc zu Büsingen ,
AmtS Radolphzell , mit einem Kompetenzanschlag
von ungefähr i3o bis » 5o fl . wieder in Erledi¬
gung gekommen . Die Bewerber um diesen Schul¬
dienst haben sich binnen 4 Wochen vorschrifts¬
mäßig durch ihre Decanate bei der obersten evang .
Kirchenbehörde zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

aüs was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
len , aufgefordert , solche in der hier unten zum
RichtlgstellungS - und Vorzugsverfahren an -
geordnetcn Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant - persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬
lich , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der BewciSurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung drS
Masse-CuratorS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich , die Mchterscheineudcn
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden sollen. Aus dem

Bezirksamt Bühl .
(2 ) zu Bühlerthal an den Michael We¬

ber , welcher um Zufammenberufung seiner Glau ,
biger Behufs eines Slundungs - und Nachlaß -
Vergleichs gebeten hat , auf Montag den 21 . Ok¬
tober d . I . früh 8 Uhr auf der diesseitigen AmtS »
kanzlei .

( x ) zu Steinbach an die in Gant er¬
kannte Verlassenschast der Lorenz Mast ' s Ehe¬
frau auf Freitag den 25 . Oct . d . I . Vormittag -
8 Uhr auf diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

Oberamt Offenburg .
( 1) zu Zunsweier an den nach Amerika

auSwandern wollenden WittwerFerdinand Berg ,
auf Dienstag den i5 . Oct . d. I . Vormiltag -
9 Uhr auf diesseitiger OberamtSkanzlei .

( 2) Karlsruhe . fAufforderung . j Wer aus
irgend einem Rechtsgeund eine Forderung an die
Verlassenschast des dahier verstorbenen Partikulier
Johann Justus Friedrich , ehemals Traiteur
in Frankfurt zu machen hat , wird auf Ansuchen
der Erben hiemit aufgefordert , binnen 4 Wochen
seine Ansprüche dahier anzumelden und geltend zu
machen , widrigenfalls bei der Verlassenschafts -
theilunq keine Rücksicht darauf genommen wird .

Karlsruhe den 1 . Oct . i833 .
Großherzogl . StadtamtSrevisdrat .

Mundt 0 dt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung deS PflegerS soll bei

Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben contrahirt werden . A . d .

Oberamt Lahr .
fr ) von AlmanSweier der mit Geistes¬

schwäche behafteten Salome Kleinwcil , welcher
Johann Meier von da als Aufsichl - pfleger bestellt
ist . AuS dem

Oberamt Offenburg . .
( 1 ) von Müllen den Michael Herrschen

Eheleuten , für welche Felix Baumgartner von
da als Beistand aufgestellt ist . Aus dem

Oberamt Rastatt .
(2) von A u am Rhein dem mit Blodstnn
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behafteten ledigen Johann Jager , dem sein Bru¬
der Enoch Jager daselbst als Pfleger beigege¬
ben ist .

(2 ) Karlsruhe . sBckanntmachung - 1 Frie¬
dericke Schrickel von Karlsruhe ist nach Maas -
gabe des Landrechisatzes 4Ag . unter Verbeiständung
gesetzt , und ihr der Großherz » gliche Zahlmeister
Stein als Beistand beigegeben worden .

Karlsruhe den 24.. September i833 .
Großh . Skadtamt .

Erbvorladuvgen .
Folgende schon langst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen » 2 Mona¬
ten stch bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Caution wird uusgeliefert werden . Aus dem

Landamt Karlscube .
(2 ) von Graben der Karl Wilhelm Rösch ,

deS Schumachers Jakob Philipp Rösch von da
mit dessen Ehefrau Katharina geb . Schell ehelich
erzeugter Äokn , weicher im Jahre » 8i3 in Großh .
Badische Militärdienste getreten , und ohne Zwei¬
fel den damaligen Feldzug milgemacht , inzwischen
aber nichts mehr von sich hören lassen , dessen un¬
ter pflegschaftilcher Verwaltung in Graben stehen¬
des Vermögen in 647 fl . kr . besteht .

Ausgetretener Vorladungen .
( 2 ) Lahr . sFahndung und Signalements

Der bei der hiesigen Obereinnehmerei als Scribent
angestellt gewesene Franz Krüger von Wert -
Heim hat sich bedeuiender Prellereien schuldig und
flüchtig gemacht . Derselbe wird aufgefordert , sich
innerhalb 6 Wochen bei diesseitiger Stelle zu
srstiren , und sich über das ihm zur Last gelegte
Verbrechen zu verantworten , widrigensfalls nach
Lage der Acten erkannt werden würde . Zugleich
werden sämmtliche Polizeibehörden unter Mitlhei -
lung deS Signalements ersucht , auf Franz Krüger
zu fahnden , ihn im Detrekungsfalle zu arreticen ,
das bei ' ihm bessndliche Geld idm abzunehmen ,
und ihn wohlverwahrt hieker zu liefern .

Lahr den 1 . Oct . i833 .
Großh . Oberamt .

Signalement .
Alter 27 Jahre , Größe 5 ' 6 " , Haare braun ,

Augen grau , Nase spitz , Mund groß , Kinn rund .
Gesichtsform oval , Bart keinen , Statur schlank.

Besondere Kennzeichen .
Derselbe hat an dem linken Unterkiefer « ine

Narbe und trägt «ine Brille mit Einfassung von
Schildkröte ; seine gewöhnliche Kleidung besteht in

einem braunen . Ueberrock , schwarzen Hosen , einer
grünen Tuchkappe mit schwarz sammetner Ein¬
fassung und einem Schilde .

ü ) Offenburg . sFahndung und Signale¬
ments Der ledige Joseph Merkte von Appen¬
weier , welcher sich am 17 . August d . I einer ge¬
fährlichen Verwundung schuldig gemacht , hat ssch
von Hau - entfernt , ohne daß sein gegenwärtiger
Aufenthalt bisher auSgemittelt werden konnte .
Derselbe wird daher aufgefordert , sich binnen 4
Wochen dahier zu stellen, und über sein begange¬
nes Verbrechen zu verantworten , widrigenfalls da¬
weiter Rechtliche gegen ihn verfügt wird . Zugleich
werden sämmtliche Großh . Behörden ersucht , auf
denselben fahnden , und ihn im Betrckungsfalle
gegen Ersatz der Kosten gefänglich hieher ver¬
bringen zu lassen . ...

Offenburg den 28 . Sept . i833 .
Großherzs . Obcramt .

Signalement .
Derselbe ist 33 Jahre alt , von starkem

Körperbau , und mißt 5 Fuß 6 Zoll , hat ein
länglichtes Gesicht von gesundem Aussehen , schwarze
Kopfhaare , einen schwachen Bart von gleicher
Farbe , graue Augen , schwarze Augenbraunen , ge¬
sunde Zahne , und trug gewöhnliche Bauern¬
kleidung .

( 1 ) Offenburg . sFahndung und Signale¬
ment . ! Lorenz Huber von Ramsbach , Bezirks¬
amt Oberkirch , welcher im Monate Juny d . I .
als der Begehung eines gefährlichen Diebstahl¬
sehr verdächtig , auf dem Transporte von Wind¬
schläg snach Offenburg entwichen ist , wird hier ,
mit aufgefordert , sich binnen 4 Wochen dahier zu
stellen , und über das ihm angeschuldigke Ver¬
brechen zu verantworten , andernfalls das weitere
Rechtliche gegen ihn verfügt wird . Zugleich werden
sämmtliche Großh . Polizeibehörden ersucht , auf
diesen Burschen zu fahnden , ihn im BetreiungS -
falle zu arreticen und uns zu überliefern .

Offenburq den 3 . Oct . « 833 .
Großhcrzogl . Oberamt .

Signalement .
Derselbe ist ungefähr 5 Schuh 5 Zoll groß ,

etliche 20 Jahre alt , hat blonde Haare , gleiche
Backenbärte , ein breite - Gesicht , und ist nament .
lich an einer Schramme kenntlich , die sich über
den einen Backen hinzieht . Zur Zeit seiner Ent¬

weichung trug er blaue tuchene Pantalon , eine

Jacke von dunkelgrauem Tuch mit metallenen

Knöpfen , kurze Halbstiefel , und eine dunkelblaue

sogenannte russische Kappe mit schwarz lakirtem

Schilde .

( 1 ) Bretten . sDiebstahl -! D «m Bürger



und Bauern Jakob B r a u n von Gochsheim Wurden
in der Nacht vom 19. auf den 20 . Sepk .

' nach¬
stehende Gegenständ« mittelst Einbruch- entwendet,
als

» 1 2 Säcke mit Federn , ungefähr » 5 —* 18
Pfund.

2) 3 bis 4 Laib Brod ,
was wir Behufs der Fahndung andurch zur
öffentlichen Kenntniß bringen.

Breiten den 28. Sept . » 833 .
Großh . Bezirksamt .

( » ) Karlsruhe . sDiebstahl .) Vor etwa
» 4 Tagen wurde aus einem hiesigen Gasthause
die unten beschriebene Uhr entwendet, was wir
Behufs der Fahndung mit dem Anfügen öffent¬
lich bekannt machen , daß der Eigenlhümer der
Uhr dem Entdecker eine Belohnung von » » fl.
zugesicherr hat .

Karlsruhe den 5 . Oct. » 833 .
Großh . Scadtamt.

Beschreibung der entwendeten Uhr .
Dieselbe ist eine goldene Repetiruhr von

mittlerer Größe , und carirlem Gehäuse , weißem
Zifferblatt , mit schwarzen arabischen Zahlen , und
stählernen Zeigern . DaS Gehäuse öffnet sich
hinten , und unter demselben liegt noch über dem
Werk ein Messingdeckel , worauf die Worte stehen :

„Brequet et fils k Paris .“
An der Uhr hing an einer zweigliedrigen in Gold
gefaßten auS drei Schnüren bestehenden hellfarbigen
Haarkette , »ine goldene Walze , auf deren weiße
inS grüne und schwarze überspielenden Steinplaete
«in Jagdstück , nemllch ein sitzender Jager mit
« inem Hund einaravirt war . Ferner befand sich
«in « lange von Seide , nach Art der Haarketten
geflochtene hellfarbige Halskette an der Uhr , wor¬
an 2 goldene Hände das Schloß bilden.

( 2 ) Oberkirch . sDiebstahl .j In der Nacht
vom Samstag den 28 . auf Sonntag den 2gten
Sept . fand die Gendarmerie bei der Nachsuchung
in der Wohnung , die dem sogenannten Rechen ,
macher gehölte , 2 große weiße runde Körbe voll
Trauben , zu welchen sich noch kein Eiqenthümer
legitimirte , und auch Niemand in diesem Hause
wissen will , wie diese Körbe mit Trauben in «ine
verschlossene Kammer gekommen seien . Diejenigen ,
welchen im .hiesigen oder benachbarten Amtsbezirk
Trauben entwendet wurden , werden daher aufge-
fordert , die Anzeige al-bald dahier zu machen ,
und di« weitern nöthigen Angaben zu Ueberwetsung
der muthmaßlichen Thäter zu liefern .

Oberkirch den 3o Sept . » 833 .
Großh. Bezirksamt .

( » ) Rastalt . sDiebstahl.j Am 1 . d . M .
Abends wurde aus dem hiesigen Museumsgebäude

die untenbeschriebene Spiegellampe entwendet, was
wir Behufs der Fahndung auf dieselbe und den
nüch unbekannten Thater zur öffentlichen Kennt -
niß bringen. Rastatt den 2 . Oct . » 833.

Großherzogl. Oberamt.
Beschreibung der Lampe .

Dieselbe ist eine sternförmige Wandlampe ,
hat »^ Schliß im Durchmesser und besteht aus
» 5 bis »8 in einander gefügten Spiegelgläsern
mit blecherner Rückseite , in deren Mitte eine ge¬
wöhnliche argandische Lampe angebracht ist.

( 2) Rastatt . sDiebstahl . j In der Nacht
Vom » 5 auf den » 6 . v . M . wurden von dem
Speicher eines hiesigen Hauses mittelst Erbrechens
eines zugenagellen Ladens folgende Gegenstände
entwendet :

») Zwei zweischläfrige Deckbettzügen, die fl kr.
eine hellrvth und weiß , die andere vio -
let und weiß carrirt, werth . . . 3 —

2) 3 Kissenzügen . 1 3o
3 ) 2 Bettücher . 1 36
4 ) 2 Handtücher . — 24
5 ) 2 Tischtücher . — 48
6) 5 Mannshemben , wovon 2 noch neu

sind . 7 3o
7) 6 Weiberhemder, wovon ebenfalls 2

noch neu sind . 8 —

8 ) Ein alter blauer Tuchmantel . . 4 —
9 > Ein paar gute Stiefel . . . . . 2 —

SämmtlicheS Weißzeug ist mit einem K . ge¬
zeichnet . Wir machen die - zum Zweck der Fahn¬
dung hiermit öffentlich bekannt.

Rastall den » . October » 833.
Großh . Oberamt.

( 3 ) H eilia enberg . sVermißte Sckuldur-
kunden. j Die Kapellfabrik Lellwangen .hat der
Kirchenfabrik Röhrenbach am 11 . Februar 1808
600 fl . am » 1 . Februar » 809 5oo fl . k 5 pEt.
verzinslich dargeliehen ; da sich die Schuldurkun¬
den darüber nicht wehr vorsinden, so wird Jeder¬
mann im Fall deS Vorsindens vor deren Erwerb
öffentlich verwarnt.

Heiligenbceg den 9 . September » 833 .
Großherzogl. Bezirksamt.

Kauf » Anträge .
( » ) Karlsruhe . sBrennholzlieferung . 1 Der

Bedarf der Großh. Finanzstellen und der Obcr-
rechnungSkammer an Brennholz für den bevor¬
stehenden Winter soll im SoumissionSweg in
Accord gegeben werden . Das verlangte Ouantum
besteht in » 60 Klaftern IHschuhigem oder » 40
Klafter 4lchuhigem trockenen Buchenholz , in das
neue Finanzministerialgebäud « frei ins MeeS ge -
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seht ; bie Lieferung von einem Viertel deS Quan¬
tums muß längstens 14 Tage nach erfolgter Ge¬
nehmigung , und des Restes nach Ablauf eine -
weitern MonatS vollzogen seyn . Liebhaber hiezu
haben ihre Soumissionen bi« zum » 5 . diese-
Monats versiegelt mit der Aufschrift „ Brennholz -
lieferung " der der Unterzeichnete» Stelle einzu -
reichen . Karlsruhe den 2 . Oct » 833 .

'

Registratur des Großh . Finanzministeriums .
Mayerhöffer .

(2) Karlsruhe . sMahlmühlenversteigerung .I
Die der Wittwe des Müllers Friederich Beute¬
müller und dessen Kindern » r und rr Ehe ge »
meinschafelich zustehende Mahlmühle zu Mühlburg ,
bestehend in einem neuen von Stein errichteten
zweistöckiqten Gebäude , 3 Mahlgängen , r Schäl¬
gang , Stallungen , Holzremise , 2 gewölbten Kellern ,
Hofraithenplatz sammk dem dazu gehörigen Gärk¬
lein neben dem Wasserbau wird Mittwoch den
16 . Oct . d. I . Nachmittags 2 Uhr auf dem
Gemeindehaus zu Mühlhurg der Tbeilung wegen
versteigert , wozu die etwaigen Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß die Skeigerungs -
bedtnqunqen bei der Steigerung werden verkündet ,
fremde Steigerer aber nur nach vorherigem Aus¬
weis gültiger Vermögens und Sittenzeugnisse zu¬
gelassen werden . Karlsruhe den 3o . Sept . t 833 .

Großherzogl . Land - Amts - Revisorat .
( 2 ) Karlsruhe . sLekhhauspfänder - Ver¬

steigerung ] Vom 28 . Oct . bis 2 . November
werden die sechs Monat verfallenen Leihhaus -
Pfänder im Gasthaus zum König von Preußen
öffentlich versteigert . Diese können jedoch vor
der Versteigerung durch Nachfuch der Prolon¬
gation befreit werden , wenn sie vor dem 19 . Oct .
geschieht . Karlsruhe den 27 . S : pt . » 833 .

Großh . Leihhausverrechnung .
( 2) Lahr . sWaldversteigerung . ) Das der

Stadl Lahr gebörige sogenannte Grasserlwäldchen ,
bestehend in »3 g Sester 14 Ruthen mit Buche »
bepflanzt , wird in fünf schicklichen Abtheilungen
mit Grund und Boden , oder auch im Ganzen
Montags den 21 . Oct . l . I . Nachmittags 2 Uhr
auf dem hiesigen Rakhhaufe mit Ratification « .
Vorbehalt auf 3 JahrSlermine zahlbar , öffentlich
versteigert !, wozu die Steigliebhaber mit dem Be¬
merken eingeladcn werden , daß Auswärtige mit
legalen VermögenSzeugnissen dabier sich auSzu »
wcifcn haben . Lahr den 26 . Sept . » 833 .

Gemeinde - Rath .
(3 ) Nord rach . jBauaccordversteigerung .f

Am Dienstag den 22 . Ockober d . I . wird Bor¬
mittags 9 Uhr in dem diesseitigen Stubenwirlh «.
Hause die Erbauung deS neuen SchulhaufeS im
Abstrich versteigert werden . Die Steigerer haben

sich über ihre Fähigkeit wie über ihre Haftbarkeit
genügend auszuweisen . Der Riß und Kostenüber »
schlag kann jeden Tag bei dem Bürgenveisteramt
tingesehen werden . Rordrach den 26 . Sept . » 933 .

Bürgermeisteramt .
t » ) Rastatt . jBauaccordversteigerung .I Die

Erbauung einer besondern Schulstube an daS
SchulhauS zu Herrenwiks wiid Montag de»
2 » . d . M . früh 10 Uhr im Gasthaus zum
Salme » in Baden auf den Grund der Ueber-
schlagsumme von »096 fl 5 kr . unter Mitwirkung
der Großh . Bauinspeckion an den Wenigstnehmen¬
den in öffentliche Versteigerung begebe» werden ,
zu welcher Verhandlung tüchtige Meister hiermit
eingelade » werden . Rastatt den 4 . Oct . » 833 :

Großh . Forstverwaltung .
( 3 ) Bruchsal . sLiegenschasten Versteigerung ^

Dem all Rentmeister Adam Berber ich i»
Bruchsal werden auf oberamlliche Verfügung vom
21 . Aug . und 20 . Sept . d . I » Nro . » 7024 und
1903 » Montags den » » . Nov . d . I . Abends
7 Uhr im Gasthaus zum Wolf in Bruchsal nach -
bcsci, « ebene Liegenschaften öffentlich zu Eigenlhum
versteigert , nemlich :

Weinberge .
» ) 2 Vrt . 20 Rlh . auf dem Steinbeil ,

recht « am Weg , eins. Peter Baumann , anders .
Gärten .

2 ) » Vrt . auf der Steig , einscilS Johann
Nepomuck Bopp , anders . Konrad Hofmann .

W iesen .
3 ) » Vrtl . »o Rlh . auf den Ziegelwiesen ,

«ins . Michael Brükert , anders . Christian Messing .
4 ) 2 Vrtl . allda , eins . Margaretha Gehrer ,

anders . Jakob Keller .
5 > » Vrtl . allda , eins. Philipp Lindner,

anders , selbst mit xoa . 4 .
A e ck e r .

6 ) 2 Vrtl . rechts am Förster Steg , eins .
Franz Anton Franz , anders . Andreas May ,

7 ) 3 Vrtl . im Ruhstein , eins . Sebastian
Ihle mit Schlüssel , anders . Joh . Adam Bopp .

8) » Vrtl . » 3 Rlh . kn den Artäcker , erster
Gewann , eins . Joh . Kling , anders . Joh . Wilhelm .

9 ) » Vrtl . auf der Egerken , hinter den Zäu¬
nen , eins , selbst, anders . Melchior Dreher .

10 ) 2 Vrtl . in den Actäcker , links des Schloß -
gartenS eins . Martin WahlS Wittwe , anders . , selbst,

» » ) » Vrtl . allda , eins , selbst, anders . Franz
Braun ; wozu die Stcigliebhaber mit dem Anfü¬
gen eingeladen werden , daß der endgültige Zuschlag
erfolgt , wenn der SchätzungSpreiß erreicht wird .

Bruchsal den 24 . Sept . » 633 .
Aus besonderm Auftrag .

Theilungskommiffär G a n l n e r .
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(a ) £5 ins ringen , s Waldversteigerung . )
Die Gewr^ de Dinglingen läßt mit Lberamllicher
Genehmigung vom 20 . Sept . d . I . Nr . 22586.
den obern Giesenekwald mit Buchen und Tannen
bepflanzt, mit Grund und Boden Montag als
Len 21 . Oct. l . I . Rachmtttags 2 Uhr auf dem
Äkathhause pi Lahr mit Ratisicationsvorbehabt auf
drei Jahre zahlbar öffentlich versteigern , wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
baß Auswärtige mit legalen VernrögenSzeogniffLn
sich auszuweisen haben. Dinglingen am iOdt . 2833.

Bürgermeister W a g e n ma «

(2 ) Gruben . [ Wirthshausv Magerung. ]
Montag den 28 . Oct . d . I . Vormittags um 20
Uhr wird ™ dem hiesigen Pvsthause da « Hirsch-
wirkhshaus dahier nach dem "

Antrag deS Pflegers
der Sophie Holtz unter Vorhehalt obervormund-
schilftttcher Genehmigung öffentlich zu Eigenthum
versteigert. Dasselbe liegt oben im Flecken Graben
an der hier durchziehenden Landstraße , enthalt im
»ntern Stock a Wirths - und a Neben . und
Wohnzimmer , im zweiten Stock 8 Zimmer von
verschiedener Größe, geräumigen Speicher, gewölbten
Keller, Waschküche , Scheuer, Holzremise , Schwein¬
ställe , Stallungen zu circa 25 Stück Pferden
und 6 Stück Rindvieh , Hofraum und circa 3o
Rlh . Garten. Wozu die Steigliebhaber mit dem
Anfügen eingeladen werden , daß auswärtige Stet »
gerer mit legalen VermögenSzeugniffen sich aus-
«reifen müssen .

Grabe» den 4 . Oct . 2833 .
Der Gemeinderalh.

Bürgermeister Wenz .
(2 ) Mühlburg , f Gasthausversteigerung. 1

DaS den Hirschwirth Nagel '
schen Erben von

Mühlburg gehörige GastwirthShauS zum Hirsch
sammt Zubehörden , Stallungen zu 60 Pferden,
Rindvieh » und Schweinstallungen , 2 gewölbten
Kellern , ohngefahr 3e Ruthen HauSgarken und
geräumiger Hofrailhe wird der Erbtheilung wegen
Mittwoch den a3. Oct . l. 3 - Nachmittag« a Uhr
dahier in benanntem Gasthause selbst öffentlicher
Steigerung ausgeseht. Die Bedingungen werden
an genanntem Tage vor der Versteigerung , den
Liebhabern mit dem Bemerken eröffnet, daß eber¬
vormundschaftliche Genehmigung Vorbehalten , aber
kein Nachgebot angenommen werde , und daß
fremde Steigerer sich mit beglaubigten Vermögens¬und Sitkenzeugniffen auszuweisen haben.

Mühlburg den 5 . Oct . i 833 .
.Der beauftragte Theilungskomniiffär Dach .

( 2 ) Oberkirch . sHausversteigerung. s Am
Frcikag den a 5 . d . M . Nachmittag- a Uhr,

wird in dein hiesigen Ratbhause nachbenanntes
dem Bürger und Webermeister Xaver Lott da¬
hier gehörige Behausung zum zweitenmal ver¬
steigert, als : Ein zweistöckigke« Wohnhaus in der
Spitalgaffe dahier liegend , eins, und vorrien diese
Gaffe , anderseits ein Weg , hinten Ziriack Haas.
Dieses wird mit dem Anfügen bekannt gemacht,
daß der endliche Zuschlag um das sich ergebende
höchste Gebot erfolgt , auch wenn solches unter
dem Schätzungspreiß bleiben wird.

Oberkirch den 4 Ort. 2833.
Der Bürgermeisteramtsverweser .

Rath Fieß .
vdt . Braun , Rathsschreiber .

Pachtanträge und Verleihungen .
fa ) Durlach . sHerrschaftliche Wiesenver¬

pachtung s Die auf Martini dieses Jahres be-
standloS werdenden herrschaftlichen Wiesen , etwa
55 Morgen alten MaaseS , in den Ziegellöchern ,
Grözinger Gemarkung , und von 63 Morgen ,
nehmlichen MaaseS , auf dem großen Brühl ,
welche in der Gegend zwischen Grözingen , Hags-
selben und Blankenloch liegen , werden auf 26
Jahre lang Morgenweise öffentlich verpachtet ; auch
wird nachher ein Verpachtungsversuch im Manzen
gemacht.

^
Die Pachtversteigerung geschiehet im

Ort Grözingen auf dem dasigen Rathhaus , wo¬
hin die Pachtliebhaber auf Montag den 28. Oct.
Vormittags q Uhr hiermit eingeladen werden .
Jeder Pachtsteigerer hat für den Pachtschillinz
einen tüchtigen Bürgen zu stellen .

Durlach den 2 . Oct . 2633 .
Großh. Domainenverwaltung.

( r ) Neuweiher . sGüterverpachkung .s Frei,
tag den 8 . Nov . l . I . Vormittag- 9 Uhr wird
in dem Geschäftszimmer des Grundherrlich von
Kneblischen Rentamtes zu Neuweiher , folgende
Verpachtung vorgenommen.

1. Die Grundherrschaftliche Meie¬
rei , bestehend au« den dazu gehörigen , sowohl
zum Betriebe einer sehr gangbaren Schenkwirth »
schaft, als einer großen Oekonomir überhaupt ge¬
eigneten Gebäulichkeiten ; alS : Einem großen zum
Betriebe der Wirkhschaft eingerichteten Wohnbause
und Nebengebäuden, großen Stallungen für circa
5o Stück Vieh nebst Heuböden » einem großen
und guten Kelle :c . Dazu werden gegeben : 28
Morgen 2 » Ruthen Ackerfeld, ganz nahe liegend ,
und 28 Morgen 23 Ruthen Wiesen alten bodi -
schon Niederländermaases, jedoch ebne Gewährung
der Morgenzahl. Die Verpachtung geschieht auf
zwölf Jahre, von Georgi 2834 bis 2846 , vorde -
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hältlich Grundherrschaftlicher Genehmigung unter

den bei der Steigerung zu eröffnenden Bedingungen .
II . Samstag den 9 . November l . I . Vor .

mittags 9 Uhr werden im Einzelnen und zwar
in Abtheilungen , bei Ackerfeld von 4 Morgen
und bei Wiesen von 1 Morgen vorbehaltlich
Grundherrschastl . Genehmigung , verpachtet :

A . Ackerfeld ,
Auf 13 Zabre .

a) Im Schneckengarten , i8 | Morgen 3 i Rth .
und zwar in ea . 37 Abtheilungen .

b ) In der obern Schande , 3 -§- Morgen in 4
bis 5 Abtheilungen

e ) In der Kriedrichsbübne , 44 Morgen 38
Ruthen , in 7 bis 8 Abtheilungen .

8 . Wiesen ,
Auf 4 Jahre .

a) Kleine Langmatte , 5 £ Morgen 19 Ruthen ,
in ca . 5 Abtheilungen .

b ) Obere Schafmalte , i6 | Morgen 3i Ruthe »
in ca . iS Abtheilungen .

Zu vorkehenden Verpachtungen an benannte »
beiden Tagen werden die Liebhaber hiermit «in »

geladen . Neuweiher den 3 o . Sepc . i 833 .
Grundherr ! , von KneblischeS Rentamt .

Bekanntmachungen .

( 1 ) GochSbeim . sKavital zu verleihen . ]
ES liegen sechshundert Gulden Allmosengeld - r ge .

gen Obligation auszuleihen . Das Nähere ist bei

Pfarrer Kilian daselbst zu erfragen .

Dienst - Nachrichten .
Die kath . Pfarrei Weilersbach, ^ mtS Vil »

linqen , ist dem Pfarrer Sylvester Mayer zu
Golkmadingen gnädigst verliehen worden .

Ich ' Verlag bUT 6 . F . Müller fchen Hofbuch »
Handlung in Karlsruhe ist folgende - wichtig »
Wer 4 erschienen :

Ueber technische Lehranstalten
in

ihrem Zusammenhänge mit dem gestimmten
Unter rich tswesen

und
mit besonderer Rücksicht auf die polytechnische

Schule zu Karlsruhe ,
von

Dr - C . F . Nebenius .
Großherzoglich Badischer Staatsrath , Director de «
Ministeriums des Innern , Vorstand der GesetzgcbungS -
Commifsion und Curator der Universität Heidelberg ;
Commandeur des Großh . Bad . Zah . inger Löwenor¬

dens und des Großh . Hessischen Ludwigsordens .

( Mit einer Ansicht der Haupt - Faoade der polytech¬
nischen Schule zu Karlsruhe . )

Preiß 1 fl. 48 kr.

Marktprerße von Karlsruhe , Durlach und Pkorcheim vom 5 . Oktober 1833 .

Iruchtpreiss . Karlsruhe Durlach sPsorzheim ! Hrobpreisse . Karlsr . I Durl . ß Fleisehpreilse . jKarlsr . Durl .
DaS Matter : fl. kr. fl. kr. fl. kr. Pf. £11). Pf . Das Pfund : kr. kr.
Neuer Kernen 8 7 7 37 9 — l kr . Weck — 5 1 -- 6i Ochsenfleisch 10 9
Aller Kernen 8 4« 8 18 — — 2 kr . ditto — 11 — i3 Gemeines - _
Warzen - - 8 3o 8 — — — Rindfleisch - 8
Neues Korn — — — — — — 6kr . Weißbrod — — 1 9 Kuhflcisch - . 8 7
Alles Korn - 4 ko k 40 — — Kalbfleisch - 9 8
Gem . Frucht Schwarzbrod Rauplingfl . —
Gerste - - - 4 20 k 20 5 — zu b ; kr . 2 — Hammelfl . - 8 8
Haber - - - 3 ^0 3 40 k — zu 11 kr . 4 — Schweines ! . 9 9
Welschkorn - 5 ^ 20 5 20 — — Ochsenzunge 3o
Erbsen d . Sri . — — — — — — zu 3 kr . — — 2 2 Ochsenmaul 26 —
Linsen - - - — — — 1— — — zu 10 kr . — — 4 4 1 Ochsenfuß — —
Bohnen - - — — — — — — , Kalbskopf - 4 —

Uiclualirir - Preisse . Rindschmalz das Pfund ul» kr . — Schweineschmalz » 2 kr . — Butter 18 ft . —
Lichter gezogene - 4 kr . , gegossene 22 kr. — Seife »6 kr . — Unschlill der Cnt . ak ft ~ 7 Eher 8 kr.

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . F . Müllerschen Hofbuchhandl . u . Hofbuchdruckerei .
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